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Deutscher Amateurtheaterpreis amarena 
wurde an die Freilichtbühne Alfter verliehen

Peter Esser nimmt den amarena entgegen Bericht auf Seite 2
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Die Vorstellung der Ensembles der 
Freilichtbühne Alfter am 5. Septem-
ber war eine besondere. Denn es 
hatte sich im Anschluss an die Auf-
führung hoher Besuch angekündigt. 
Simon Isser, Präsident des Bundes 
Deutscher Amateurtheater und Gifty 
Wiafe, Schauspielerin und Kurato-
riumsmitglied, waren angereist und 
hatten einen besonderen Preis mit 
im Gepäck. Den Deutschen Ama-
teurtheaterpreis amarena 2026! 
Die Freilichtbühne Alfter hatte sich 
gegen 118 Amateurtheatergruppen, 
die sich bundesweit beworben hat-
ten, durchgesetzt. Diese Auszeich-
nung ist mit einem Preisgeld von 
2.000 Euro verbunden.
„Mit dem amarena-Preis zeichnen 
wir 2026 keine einzelne herausra-
gende Produktion aus - auch wenn 
wir heute Nachmittag wirklich ein 
großartiges Stück sehen durften. 
Nein, der 9. Deutsche Amateur-
theaterpreis steht 2026 - in einer 
Zeit multipler Krisen, zunehmender 
gesellschaftlicher Spaltung und anti-
demokratischer Strömungen - erst-
malig für die besondere Verbindung 
aus künstlerischer Qualität, sozialem 
Miteinander und gesellschaftlichem 
Engagement“, betonte Isser.
Bevor Gifty Wiafe den Preis an Pe-
ter Esser, Vorstandsmitglied der 
Freilichtbühne, überreichte stellte 

Der Wind in den Weiden. Fotos: SAPIR

Glückliche Gewinner

sie in ihrer Laudatio die besondere 
Arbeitsweise und den inklusiven 
Ansatz der Freilichtbühne Alfter 
heraus, die zur Entscheidung des 
Kuratoriums geführt hatte. „Alle 
dürfen mitmachen“. Dieser Satz ist 
bei der Freilichtbühne Alfter keine 
bloße Einladung. Er ist Haltung und 
er wird gelebt. Eine fröhliche, aber 

auch ebenso ergreifende Dankesre-
de hielt Mareike Osenau, Vorstands-
mitglied der Freilichtbühne Alfter. Es 
folgte das „Kühltaschen-Treffen-De-
luxe“; ein buntes Mitbringbuffet, bei 
dem die Amarena-Torte nicht fehlen 
durfte. Zur Feier des Tages gab es 
auch Amarena Eis direkt aus dem 
Eiswagen.

Der Deutsche Amateurtheaterpreis 
amarena wurde 2010 erstmals und 
danach alle zwei Jahre vom BDAT 
vergeben, um hervorstechende 
Produktionen auszuzeichnen. Mit 
dem Preis setzt der BDAT die Emp-
fehlung der Enquete-Kommission 
„Kultur in Deutschland“ des Deut-
schen Bundestags um.(SAPIR)

Bericht zur Titelseite
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

14.09.–02.11.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Anzeige

Johanniter-Hausnotruf jetzt testen!
Vom 14. September bis 2. November 2026  
kann das Notrufsystem kostenlos getestet werden.

Ein plötzlicher Schwindelanfall 
oder ein Sturz in den eigenen vier 
Wänden: Für alleinlebende Men-
schen kann eine solche Situation 
schnell beunruhigend werden, be-
sonders wenn keine Angehörigen 
erreichbar sind. So war es auch 
für die Seniorin Monika, die al-
leinlebend in ihrem Haus Sorgen 

um ihre Sicherheit hatte. Ein lang-
jähriger Freund empfahl ihr den 
Johanniter-Hausnotruf. Das Band 
mit dem Notfallknopf hat sie jetzt 
immer dabei. „Ich fühle mich richtig 
behütet“, sagt sie.
Ein einfacher Knopfdruck genügt, 
um jederzeit schnelle, professionelle 
Hilfe zu erhalten - rund um die Uhr, 

an 365 Tagen im Jahr. Auch die An-
gehörigen können beruhigt sein, da 
der Hausnotruf hilft, die Balance 
zwischen Fürsorge und selbstbes-
timmtem Alltag zu finden - und die 
Liebsten sind dabei gut versorgt.
Vier Wochen kostenlos testen: 
Der Hausnotruf kann älteren oder 
gesundheitlich eingeschränkten 
Menschen und ihren Angehörigen 
Sicherheit geben. 
Er bietet die beruhigende Gewiss-
heit, dass in Notsituationen sofort 

professionelle Hilfe zur Stelle ist. 
Vom 14. September bis 2. Novem-
ber 2026 kann das das Notrufsys-
tem vier Wochen lang kostenlos 
getestet werden.
Ob ein Hausnotruf für zuhause 
oder unterwegs: Die Johanniter 
beraten gerne unter der Servi-
cenummer: 0800 8811220 
(gebührenfrei). 
Mehr Informationen gibt es unter:
www.johanniter.de/
hausnotruf-testen

Foto: Kathrin Leisch

Pättchenwanderung
Alfterer Geschichte wird lebendig

Teilnehmende im „Pättchen“. Foto SAPIR

Alfter-Ort. Am 12. September mach-
ten sich ca. 30 interessierte Bürger 
und Bügerinnen zusammen mit Lui-
se Wiechert auf den Weg. Wiechert 
führte die Gruppe durch die schma-
len Pfade, die es auf dem Gemeinde-
gebiet gibt. Die sogenannten „Pätt-
chen“ erzählen eine Menge über die 
Geschichte der Gemeinde Alfter. So 
gibt es drei unterschiedliche Arten 
von „Pättchen“. Die gemeindeeige-
nen „Pättchen“, die im Kataster 
eingetragen sind. Die „Schürres-
karre Pättchen“, das sind Pättchen 
zwischen den Grundstücken, die 
eine Breite haben, dass man mit 
einer Schürreskarre (eine einrädrige 

Schubkarre, mit der Bauern schwere 
Lasten transportierten) zwischen 
den Häusern entlang kommt. Die 
dritte Art von „Pättchen“ sind die 
privaten „Pättchen“, die aber von 
der Allgemeinheit genutzt werden 
dürfen. Eindrucksvoll ließ Wiechert 
anhand von kleinen Anekdoten 
die Vergangenheit in Alfter leben-
dig werden. Die Führung endete 
am Haus der Geschichte, wo es 
zum Abschied einen Rebellenblut 
(traditioneller Brombeerwein aus 
Alfter) Spritz gegen Spende gab. 
Der Erlös war für den Förderverein 
Buchstützen e.V. Alfter bestimmt. 
(SAPIR)
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Rundgang zu den Stationen des Alfterer Geschichtsweges

Erkundeten den Geschichtsweg. Foto: SAPIR

Der Förderverein Heimat und Natur-
schutz Oedekoven e.V. hatte am 5. 
September zu einem Rundgang zu 
den Stationen des Geschichtsweges 
eingeladen. Die Interessierten kamen 
sogar aus Niederkassel nach Oedeko-
ven. Am Apfeltor im Jungfeernpfad 
erklärte Detlef Nath, Vorsitzender 
des Heimatvereins den Teilnehmen-
den, dass Oedekoven ein Ortsteil der 
Gemeinde Alfter ist, der sowohl von 
der Bundesstaße B56 als auch von 
der Bahnlinie der Deutschen Bahn 
geteilt wird. Oedekoven hat einen 
großen Waldanteil, in dem sogar ein 
Teil als Naturschutzgebiet ausgewie-
sen ist. Die Gruppe machte sich auf 
einen zweieinhalbstündigen Weg und 
endete nach ca. drei Kilometern in 
der Straße „Zur Belsmühle“. (SAPIR)
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Zweijähriges Jubiläum der Buchstützen

Bücherflohmarkt vor der Bücherei

Glücksrad und Kuchenbuffet

Buchsortiment. Fotos: SAPIR

Alfter-Ort. Am 5. September feierte 
der Förderverein Buchstützen e.V. 
Alfter sein zweijähriges Jubiläum. 
Dazu gab einen Bücherflohmarkt, 
bei dem Bücher aus dem Bestand 
der Bücherei gegen Spende ab-
gegeben wurden. Darunter waren 
Romane, Krimis, Ratgeber aber auch 
Hörbücher und Spiele u. v. m.. Von 
den Spenden wird das Angebot des 
Kamishibai-Theaters erweitert. „Wir 
freuen uns, dass dieses Theater so 
viele „Kleine“ Interessenten gefun-
den hat. Es ist unheimlich wichtig, 
dass wir die Kinder für die Bücherei 
begeistern können, denn Kinder sind 
die Zukunft der Bücherei. Wir haben 
auch unseren Lesepass erweitert, 
jetzt können auch Jugendliche bis 
zu einem Alter von 17 Jahren teil-
nehmen“, erzählt Brigitte Emmerich. 
Die Besuchenden konnten ihr Glück 
beim Glücksraddrehen ausprobieren 
und sich bei Kaffee und Kuchen stär-
ken. (SAPIR)
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Köttzug der Vereine in Alfter-Ort
Vereine sammeln bei strahlendem Wetter

Köttzug in Alfter. Foto: SAPIR

Mit Musik und Fahnen ging es am 
5. September durch Alfter-Ort. Von 
Haus zu Haus zog der Musikzug der 
Prinzengarde 1926 e.V. zusammen 
mit drei Fähnrichen: Michael Melchi-
or, Sali (jüngster Fähnrich, der sich al-
les selber beigebracht hat) und Leon 
Imhoff (aus Gielsdorf). Insgesamt 
waren 60 Personen unterwegs von 
denen 23 zu den Bürger/innen an die 
Haustür zum Sammeln kamen. Die 
Köttzüge dienen dem Ortsausschuss 
dazu zu „kötten“ (Geld sammeln 
zu können). Mit dem Geld wird das 
Brauchtum im Ort unterstützt. Von 
den Spenden wird der St. Martinszug 
unterstützt (900 Martinsstuten, Ka-
pellen, Pferd, Versicherung) oder das 
Maibaumaufstellen, die Groß- und 
Kleinkirmes sowie Jubiläen. (SAPIR)
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Samstag, 26. September 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Sonntag, 27. September 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Montag, 28. September 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 29. September 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Mittwoch, 30. September 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344

Freitag, 2. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Samstag, 3. Oktober 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Sonntag, 4. Oktober
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Montag, 5. Oktober 
	 Europa-Apotheke
	 Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228 662199
Dienstag, 6. Oktober 
	 Apotheke Neue Mitte
	 Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228 9263770
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Freitag, 9. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Samstag, 10. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Sonntag, 11. Oktober
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst
	 Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-
	 sieg-kreis.de
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Alma-Einkaufspark in Alfter-Oedekoven  
mit der Buslinie 842 jetzt direkt zu erreichen

Bürgermeister-Sprechstunde mit Bürgermeister  
Christian Lanzrath am Do., 19.11.2026

Unternehmernetzwerk Rhein-Voreifel: Netzwerken und 
Vorträge zu „Cyberangriffe & IT-Sicherheit“

Seit dem Bus-Fahrplanwechsel An-
fang September 2026 gibt es die 
neue Bushaltestelle „Alfter Alma-
Park“ in Alfter-Oedekoven. Sie be-
findet sich auf der Medinghovener 
Straße (L 113 n) auf Höhe des OBI 
Marktes Alfter. Die Haltestelle wird 
von der Buslinie 842 angefahren, die 
montags bis samstags im 30-Minu-
ten-Takt von Bonn-Duisdorf Bahnhof 
über Alfter nach Bornheim-Sechtem 
verkehrt. Die Nahversorgungsange-

bote des Alma-Einkaufsparks sind 
dadurch erstmals direkt mit dem 
ÖPNV erreichbar. 
Die Gemeinde Alfter setzt damit 
das Ziel des Integrierten Mobili-
tätskonzeptes um, die Erreichbar-
keit von Einzelhandelsstandorten 
mit dem ÖPNV zu verbessern. Die 
zunächst testweise Umsetzung der 
Bushaltestelle an einer Landesstraße 
erforderte eine intensive Abstimmung 
mit dem Rhein-Sieg-Kreis als Aufga-

benträger des ÖPNV, dem Straßen-
verkehrsamt des Rhein-Sieg-Kreises, 
dem Landesbetrieb Straßen.NRW als 
Straßenbaulastträger und der örtli-
chen Polizeibehörde. Die örtlichen 
Gegebenheiten und Ampelanlagen 
erschwerten das Vorhaben zusätzlich. 
„Mit der neuen Bushaltestelle wird 
ein Wunsch vieler Bürgerinnen und 
Bürger erfüllt. Der Alma-Einkaufs-
park ist nicht nur für die Alfterer 
Mittelgemeinden ein wichtiges 

Nahversorgungszentrum. Daher ist 
es wichtig, dass er gut erreichbar ist 
- besonders für Menschen, die auf 
öffentliche Verkehrsmittel angewie-
sen sind. Daher begrüße ich das po-
sitive Ergebnis der Zusammenarbeit 
ausdrücklich“, betont Bürgermeister 
Christian Lanzrath. 
Die Testphase für die neue Bushal-
testelle läuft 12 Monate. Danach 
wird geprüft, ob sie dauerhaft ein-
gerichtet wird.

Bürgernähe und der offene Dialog 
sind Bürgermeister Christian Lanz-
rath ein großes Anliegen. Um An-
regungen, Fragen oder Beschwerden 
direkt dem Bürgermeister mitzutei-
len, steht zukünftig eine regelmäßi-
ge Bürgermeister-Sprechstunde zur 
Verfügung. 
Alle Alfterer Bürgerinnen und Bürger 

können nach Voranmeldung zur Bür-
germeister-Sprechstunde kommen. 
Aktueller Termin: Do., 19.11.2026 
von 15 Uhr bis 17 Uhr - Anmel-
dung möglich bis Mo., 02.11.2026 
per Kontaktformular unter 
www.alfter.de/rathaus-politik/
buergermeister
Die Bürgermeister-Sprechstunde 

findet im Rathaus, im Büro des 
Bürgermeisters im 1. Obergeschoss 
statt. Pro Termin steht ein Zeitfens-
ter von 20 Minuten zur Verfügung. 
Die Termine werden nach Eingang 
der Anmeldung vergeben. Es ist zu 
erwarten, dass die Termine anfäng-
lich schnell ausgebucht sein wer-
den. Das Büro des Bürgermeisters 

nimmt daher Anliegen gerne auch 
zur schriftlichen Beantwortung unter 
der E-Mail vorzimmer-bm@alfter.de 
entgegen.
Hinweis: 
Für die Meldung von Mängeln, 
Ideen und Beschwerden steht 24/7 
die Melde-App der Gemeinde Alfter 
zur Verfügung.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Cyberangriffe nehmen weiter zu - 
und auch Unternehmen, die sich bis-
her gut geschützt fühlten, geraten 
immer häufiger in den Fokus. Des-
halb veranstaltet das Rhein-Voreifel 
Unternehmernetzwerk mit freund-
licher Unterstützung der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg am 29. September 
2026 eine Veranstaltung zum ge-
meinsamen Netzwerken im Raiff-
eisenHaus Rheinbach.

•	 Datum & Zeit: 
	 Dienstag, 29. September 2026, 

16:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr
•	 Ort: RaiffeisenHaus, 
	 Hauptstraße 36-46, 
	 53359 Rheinbach, 
	 Konferenzräume B 2.12 und 
	 B 2.13
Sie erwarten zwei Vorträge rund um 
Cyberangriffe und IT-Sicherheit - mit 
Fokus auf das, was für Unternehmen 

im Alltag wirklich zählt: Risiken ver-
stehen, Angriffswege erkennen und 
Maßnahmen ableiten, die im Ernst-
fall funktionieren. Vortrag 1: Andreas 
Pohl - „Was kostet ein Cyberangriff? 
Warum ich in Cybersicherheit in-
vestieren sollte?“; Vortrag 2: Oliver 
Boselli - „Cybercrime, die Gefahr 
kommt aus dem Netz!“
Freuen Sie sich auf zwei spannende 
Fachvorträge mit konkreten Hand-

lungsempfehlungen für die betrieb-
liche Praxis und die Gelegenheit zum 
Austausch mit Unternehmerinnen 
und Unternehmern aus der Region 
sowie IT-Experten. Der Eintritt ist frei.
Bitte beachten Sie: Die Parkplätze 
am Raiffeisen-Haus sind nur be-
grenzt verfügbar. Als Alternative 
nutzen Sie bitte den Parkplatz, 
Himmeroder Wall, Wingchen, 
53359 Rheinbach.
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G-G-G - 14. offenes Treffen für Frauen

Fröhlicher Seniorentag in Witterschlick mit vielen Gästen

Ilse Niemeyer und Verena Nolden bei der Begrüßung. Fotos: SAPIR

Reich gedeckter Tisch

Geschmücktes Zelt

Impekoven. G-G-G steht für Gemein-
schaft, Gespräche, Getränke. Das Tref-
fen der Frauen fand am 4. September 
im Hof der Galerie Conrad statt, 
getreu dem Motto: Die Tische sind 
gestellt. Sie müssen nur noch - wie 
all die Jahre zuvor - mit Salaten oder 

anderen Köstlichkeiten, die den 
Abend bereichern, gedeckt werden. 
Die Themen zur Unterhaltung wer-
den uns sicherlich nicht ausgehen. 
Mit bunten Lichtern war das Zelt 
geschmückt und die Tische reichhal-
tig gedeckt, als sich die Frauen des 

Ortes trafen. Auch der Regen, der 
an diesem Abend vom Himmel fiel 
störte die Teilnehmerinnen nicht. 
Jung und Alt nutzten die Zeit, um 
das vergangene Jahr Revue passieren 
zu lassen. 
(SAPIR)

Die ältesten Gäste des Seniorentags: Bruno Schönke (91) und 
Resi Adolphi (93) wurden vom Alfterer Bürgermeister Christian 
Lanzrath geehrt.

Der Ortsausschuss Witterschlick hat-
te am 12. September zum traditio-
nellen Seniorentag eingeladen - und 
viele Seniorinnen und Senioren über 
70 Jahre folgten der Einladung. Die 
liebevoll dekorierte Turnhalle bot den 
passenden Rahmen für einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag mit 
Kaffee, Kuchen und musikalischer 
Unterhaltung.
Für beste Stimmung sorgten 
Auftritte der Tanzgarden des KV 
Tonmöhne e.V. und der KG Alpenrose 
sowie Gesangsvorträge des Männer-

gesangsvereins Rheingold. Eine 
Tombola mit attraktiven Preisen, die 
ausschließlich von Sponsorinnen und 
Sponsoren aus Alfter gestellt wur-
den, rundete das Programm ab.
Höhepunkt war die Ehrung der 
ältesten Gäste durch den Alfterer 
Bürgermeister Christian Lanzrath 
Die 93-jährige Resi Adolphi sowie 
der fast 92-jährige Bruno Schön-
ke, bis heute aktives Mitglied im 
Männergesangsverein Rheingold, 
erhielten besonderen Applaus für 
ihre Lebensleistung.
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Tag des offenen Denkmals  
im Haus der Geschichte und Broichpark

Spielesonntag und  
Bücherflohmarkt

Bärbel Steinkemper und Barthel Schöllgens mit Ordner. Günter Benz zeigte das Sensen. Fotos: SAPIR

Am 13. September, dem bundeswei-
ten Tag des offenen Denkmals, fand 
die Eröffnung der neuen Ausstellung 
„Wo man sich trifft - Netzwerke in 
Alfter“ im Haus der Geschichte statt. 
„In gewisser Weise ist das Haus der 
Geschichte auch ein Netzwerk; ein 
Haus in dem man sich trifft“, freute 
sich Bärbel Steinkemper bei der Er-
öffnung. Die Ausstellung beleuchtet 
die Beziehungen der Menschen die 

sie miteinander verbindet. Dies sind 
z.B. Freundschaften aus Kindergär-
ten, Schulen und Berufskollegen 
aber auch Vereinskamardschaften, 
Ehrenamt, politisches Engagement 
oder Mitgliedschaften in Kirchen und 
Sozialverbänden.
Barthel Schöllgens, ehemaliger, lang-
jähriger Vorsitzender der CDU-Frak-
tion, überreichte bei der Eröffnung 
seine Lokal-Presseschau aus den 

Jahren 1999 bis 2014. In den 27 
Ordnern befinden sich Zeitungs-
artikel von den unterschiedlichsten 
Pressemedien. Diese Sammlung 
stellt ein wichtiges Zeugnis der Zeit 
und der Geschichte des Ortes dar.
Der Arbeitskreis Wasser (Broichpa-
ten) hatten in den Broichpark ein-
geladen. Dort gab es die Möglich-
keit das alte Pumpenhäuschen zu 
besichtigen und für Interessierte 

wurde eine Wanderung zum Was-
serbehälter (WBH) angeboten. Eine 
Fotoausstellung zeigte eindrucksvoll 
die Arbeit der Paten, die sich vor 20 
Jahren gegründet hatten. Günter 
Benz hatte die unterschiedlichsten 
Sensen ausgestellt und wer woll-
te konnte damit das Gras im Park 
kürzen. Zusätzlich bot er eine Vor-
führung an und zeigte wie man die 
Sense schärft (dengelt). (SAPIR)

Sonntag 4. Oktober, von 12 bis 
15 Uhr, KÖB St. Lambertus Wit-
terschlick, Adolphsgasse 7, 
53347 Witterschlick
Wieder gibt es die Möglichkeit, in 
der Bücherei gemeinsam zu spielen. 
Gleichzeitig bieten wir unsere aussor-
tierten Bücher gegen Spende an und 
es können ausgelesene Bücher von zu 
Hause mitgebracht werden, um diese 
zu tauschen, zu verschenken oder zu 
verkaufen (eigene Bücher bitte am Ende 
wieder mitnehme).
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Dorfflohmarkt  
in Witterschlick

RepairCafé Alfter  
im September
RepairCafé Alfter zieht um

Literatur-Tipps für alle
Zeit für neue Bücher - eine literarische  
Bücherschau in der Bücherbrücke Alfter

Witterschlick verwandelt sich in ein 
Trödelparadies: Der Ortsausschuss 
Witterschlick lädt am 11. Oktober, 
von 10 bis 18 Uhr, alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger ein, am 
Dorfflohmarkt teilzunehmen. Mit-
machen kann jeder Haushalt aus 
Witterschlick.
Verkauft wird vor der eigenen Haus-
türe. Es darf alles verkauft werden 
außer verfassungsfeindliche, jugend-
gefährdende oder explosionsgefähr-
dete Gegenstände, auch keine Waf-
fen und keine Neuware, die speziell 

für den Weiterverkauf angeschafft 
wurde.
Eine Anmeldung zur Teilnahme ist 
bis zum 30. September erforderlich 
(info@oa-witterschlick.de) und mit 
einem Kostenbeitrag von 7 Euro pro 
teilnehmenden Haushalt verbunden. 
Damit finanziert der Ortsausschuss 
organisatorische Aufwendungen 
und zukünftige Aktivitäten.
Stöbern, feilschen, Schnäppchen 
schießen und Nachbarn treffen, ist 
das Motto für einen perfekten Sonn-
tags-Rundgang durch Witterschlick.

Defektes Gerät zur Reparatur

Das nächste RepairCafé (am 26. Sep-
tember) wird im katholischen Pfarr-
zentrum in Räumlichkeiten neben der 
Bücherei (Jungfernpfad 17, 43347 Alf-
ter), wie gewohnt, von 14 bis 17 Uhr 
stattfinden.
Wir werden vor dem nächsten 
RepairCafé aus dem Wohnzimmer 
Alfter (nicht zuletzt aus Platzgründen) 

in die neuen Räumlichkeiten ein-
ziehen. Dort wird das RepairCafé-
Team wieder mit Rat und Tat für 
die Reparatur von Geräten (keine 
Großgeräte wie Waschmaschinen) 
zur Verfügung stehen. Das Team 
freut sich, gemeinsam mit den Be-
suchern kaputte Geräte wieder zum 
Leben zu erwecken.

Dienstag, 29. September, 19 Uhr, 
Bücherbrücke Alfter, Herter-
splatz 14, Alfter
Veranstalter: Bücherbrücke Alfter in 
Koop. mit dem Ambulanten Hospiz-
verein Bornheim/Alfter
Um im Herbst 2026 neu erschiene-
ne Romane geht es am Dienstag, 
29. September, um 19 Uhr, in der 
Bücherbrücke Alfter. Die Referentin 
Dorothee Grütering stellt in Ko-
operation mit dem Ambulanten 
Hospizverein Bornheim/Alfter eine 
lesenswerte Auswahl von Neuer-
scheinungen vor. In einem amüsan-
ten Vortrag präsentiert sie unterhalt-
same Werke bekannter und weniger 
bekannter Autorinnen und Autoren 
aus der ganzen Welt. Sogar Lese-
muffel kommen auf den Geschmack, 
wenn von spannenden Abenteuern, 
geheimnisvollen Kriminalfällen oder 
bewegenden Familiengeschichten 
erzählt wird. Die Buchstützen, För-
derverein der Bücherbrücke in Alfter, 
unterstützen die Anschaffung aller 
vorgestellter Bücher für den Bestand 
am Standort Alfter. Als besonderer 
Service des Büchereiteams wird 
im Anschluss an die Veranstaltung 
die Ausleihe geöffnet, so dass die 
Teilnehmenden unter Vorlage ihres 

Büchereiausweises direkt die vorge-
stellten Titel ausleihen können. Der 
Eintritt ist frei! Um Spenden für den 
Hospizverein und die Buchstützen 
wird gebeten.
Die Anmeldung über 
www.buecherei-meckenheim-alfter.
de, telefonisch unter 02222 935360 
oder vor Ort zu den Öffnungszeiten: 
Di. 14:30 bis 18 / 
Do. 9 bis 12:30 und 
Do. 14:30 bis 18 / 
Fr. 14:30 bis 18 / 
Sa. 9:30 bis 12:30
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Sommerfest der CDU Alfter
Haus Kessenich gut besucht

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Bei angenehmen Termperaturen und 
zumeist trockenem Wetter feierte die 
CDU Alfter zusammen mit 70 Gästen 
im Hauss Kessenich ihr Sommerfest. 
Gemeindeverbandsvorsitzender Jan 
Duensing begrüßte Dr. Braun, den 

stellvertretenden Vorsitzenden der 
Bundes-Seniorenunion, die Vertre-
ter der benachbarten Verbände aus 
Bonn und Bornheim, die anwesen-
den Ratsmitglieder der CDU-Fraktion 
und die ehemaligen Angehörigen 

der Fraktion. Diesen dankte Cristo-
pher Ehlert als Fraktionsvorsitzen-
der für die langjährige Arbeit und 
das unermüdliche Engagement. Bei 
Gegrilltem und Getränken wurden 
anschließend noch angeregete Ge-

spräche geführt. Jan Duensing zeigt 
sich sehr zufrieden mit dem Verlauf 
und sieht die Partei gut vorbereitet 
für den Start in die politische Arbeit 
nach dem Ende der Sommerpuase.
Mario Ciesielski

Rolf Dreesen

Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Sonderworkshop für Kinder am 27. September, am 23. Oktober und 30. Oktober

Das Museum in der Poststrasse Workshopraum im Musuem

Der Förderverein bietet einen Son-
derworkshop im Ägyptischen Mu-
seum der Universität Bonn speziell 
für an Ägypten interessierte Kinder, 
ab 6 Jahre an. Der Workshop beginnt 
um 14 Uhr und endet um 17 Uhr.
Begonnen wird mit einem Rundgang 
durch das Museum, danach gibt es 
eine kleine Trink- und Esspause. 
Weiter geht es mit einer Einführung 
in die Hieroglyphenschrift. Hier wird 
der eigene Name in der Ägyptischen 

Schrift geübt, ein Götternamen er-
raten und ein Rätsel in der alten 
Schrift kann entschlüsselt werden. 
Hierfür gibt es dann einen Preis. Bei 
einem Wettbewerb sollen dann Fra-
gen aus dem Museum beantwortet 
werden. Auch hierfür gibt es einen 
schönen Preis. Als nächstes wird der 
Ägyptische Glaube kurz erklärt. Mit 
dieser Information soll dann ein wei-
teres Rätsel gelöst werden. Hierzu 
gehört dann auch das Suchen nach 

einem versteckten Gegenstand. Mit 
diesem Gegenstand wird dann ein 
Schmuckstück gebastelt. Im An-
schluss wird dann ein besonderes 
Originalobjekt aus dem Museum 
von den Kindern begutachtet und 
versucht, den Sinn des Ägyptischen 
Künstlers zu erraten. Anschließend 
können die Kinder das Objekt nach-
basteln. Wenn noch Zeit übrigbleibt, 
gibt es Informationen zu einem be-
sonderen See in Ägypten. Hier ist es 

dann möglich, ein dort lebendes Tier, 
dargestellt in einer Holzschablone, 
so zu gestalten, wie die Ägypter es 
gesehen haben. Jedes Kind erhält 
dann eine Urkunde.
Stattfinden soll der Workshop im Uni-
Gebäude P26 in Bonn. Um schriftliche 
Anmeldung wird gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist. Anmeldun-
gen unter fvegyptmuseum@gmx.de.
Die Teilnahme Gebühr beträgt 20 Euro 
pro Teilnehmer (für Eltern die Hälfte).
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Energie-Dialog in Swisttal
Wärmepumpen im Kontext von Gebäudemodernisierungsgesetz und Förderungen
Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäudeener-
giegesetz (GEG) abgelöst. Doch was 
bedeutet das für Immobilienbesitzer, 
deren Heizung älter wird oder die eine 
Sanierung planen? Welche Vorgaben 
gelten jetzt? Welche Möglichkeiten gibt 
es bei der Wahl der Heizung? Und natür-
lich: Was hat sich bei den Fördermitteln 
geändert? Im Energie-Dialog erklärt 
Stephan Herpertz, Energieberater der 
Verbraucherzentrale NRW, am Mittwoch, 
14. Oktober, verständlich und praxisnah, 
was das neue Gesetz bedeutet und wor-
auf Eigentümer bei der Heizungsmoder-
nisierung achten sollten: Im Vortrag wird 
unter anderem geklärt:
•	 Muss ich meine alte Heizung 

tauschen?
•	 Welche Ausnahmen gibt es, wenn 

eine Wärmepumpe nicht verbaut 
werden kann?

•	 Welche Alternativen zur 
	 Wärmepumpe sind erlaubt?

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ha-
ben im Anschluss die Möglichkeit, Fragen 
an den Referenten zu stellen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Beginn der 
Veranstaltung ist um 18 Uhr, sie findet im 
Ratssaal des Rathauses Swisttal, Rathaus-
straße 115, 53913 Swisttal statt.
Aus organisatorischen Gründen wird 
bis zum 13. Oktober um Anmeldung 
an esther.spielmanns@swisttal.de oder 
telefonisch 02255/309-624 gebeten. Ein-
geladen sind Bürgerinnen und Bürger der 
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter, Born-
heim, Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg). Die Veranstaltung ist Teil 
der interkommunalen „Energie-Dialoge“:

Eine aktuelle Übersicht der Termine und 
Veranstaltungsorte finden Sie online unter 
den Webseiten der Klimaregion 
(www.klima-rv.de/
sei-dabei www.klima-rv.de/sei-dabei) 
und der Energieagentur Rhein-Sieg 
(energieagentur-rsk.de/termine).
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Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstal-
tung bei Problemen mit Alkohol, Medikamen-
ten, Cannabis, Kokain oder Amphetaminen

Ständige Beratungsange-
bote im Frauenzentrum 
Troisdorf, Hospitalstraße 2

Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 
ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet am 
Mittwoch, 7. Oktober, um 17:30 Uhr 
in den Räumen der Klinik Im Wingert, 

Im Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. 
Wir informieren Sie auch gerne tele-
fonisch unter 
0228 28970128.

Allgemeine Beratung für Frau-
en und Mädchen ab 14 Jahren
Montag bis Freitag nach Terminver-
einbarung unter 02241 72250 oder 
beratung@frauenzentrum-troisdorf.de.
Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung.
Beratung zu rechtlichen Fragen 
in Lebenslagen wie Trennung 
und Scheidung

Jeden 1., 3. und 4.Dienstag im Mo-
nat von 16 bis 18 Uhr, Anmeldung 
erforderlich unter 02241 72250.
Rechtliche Beratung für geschä-
digte Zeuginnen nach sexua-
lisierter und/oder häuslicher 
Gewalt
Jeden 3. Freitag im Monat von 17 
bis 19 Uhr, Anmeldung erforderlich 
unter 02241 72250.
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Mit negativen Nachrichten richtig umgehen
Kriege, wirtschaftliche Unsicherhei-
ten, steigende Preise oder politische 
Krisen: Wer regelmäßig Nachrichten 
verfolgt, wird überwiegend mit ne-
gativen Entwicklungen konfrontiert. 
Diese Wahrnehmung ist kein Zufall. 
Studien zeigen, dass Menschen 
stärker auf negative Informationen 
reagieren als auf positive. Ein evo-
lutionsbedingter Mechanismus, der 
als „Negativity Bias“ bezeichnet 
wird. Negative Nachrichten ziehen 
mehr Aufmerksamkeit auf sich und 
werden intensiver verarbeitet, weil 
sie potenziell als Bedrohung inter-
pretiert werden.
Gleichzeitig kann die dauerhafte 
Konfrontation mit Krisenmeldungen 
die psychische Belastung erhöhen. 
Fachleute sprechen in diesem Zu-
sammenhang von „Doomscrolling“, 
also dem nahezu automatischen 
Konsum immer neuer negativer 
Nachrichten, der Stress, Ängste und 
ein Gefühl der Ohnmacht verstärken 
kann. Studien zeigen zudem, dass 
ein erheblicher Teil der Bevölkerung 
versucht, Nachrichten zumindest 
zeitweise zu vermeiden. Das kann 
ein Hinweis darauf sein, dass die 
Informationsflut als belastend wahr-
genommen wird. 
Resilienz kann erlernt werden 
Dennoch gelingt es vielen Men-
schen, trotz dieser Dauerbelas-
tung psychisch stabil zu bleiben. 
Resilienz, also die Fähigkeit, mit 
Stress und Krisen umzugehen, ist 
laut Forschung keine angeborene 
Eigenschaft, sondern kann erlernt 
und trainiert werden. Entschei-
dend ist dabei nicht, negative 
Nachrichten vollständig auszu-
blenden, sondern einen bewussten 

Umgang damit zu entwickeln.
Ein zentraler Ansatz besteht darin, 
den eigenen Nachrichtenkonsum be-
wusst zu steuern. Fachleute empfeh-
len, gezielt Pausen einzulegen, statt 
sich dauerhaft mit Meldungen zu be-
schäftigen. Schon einfache Maßnah-
men wie feste Zeiten für Nachrichten 
oder das bewusste Abschalten von 
Medien können helfen, Überforde-
rung zu vermeiden. Auch das Prinzip 
des „kritischen Ignorierens“ wird 
diskutiert: Nicht jede Information 
muss aufgenommen werden, wenn 
sie keinen unmittelbaren Mehrwert 
für das eigene Handeln hat. 
Stressreduzierung und ein 
eigener Perspektivwechsel
Darüber hinaus spielt die körperliche 
und soziale Stabilität eine wichtige 
Rolle. Regelmäßige Bewegung, aus-
reichend Schlaf und soziale Kontakte 
stärken nachweislich die psychische 
Widerstandskraft. Sport etwa fördert 
die Ausschüttung von Botenstoffen, 
die stimmungsaufhellend wirken und 
Stress reduzieren können. Ebenso 
wichtig ist der Austausch mit ande-
ren: Menschen, die sich unterstützt 
fühlen, bleiben langfristig belastbarer.
Ein weiterer Faktor ist die eigene 
Perspektive auf Nachrichten. Dauer-
hafte Krisenberichterstattung kann 
dazu führen, dass Probleme als un-
veränderlich wahrgenommen wer-
den. Forschende warnen vor einem 
Zustand „gelernter Hilflosigkeit“, 
bei dem Menschen den Eindruck 
gewinnen, keinen Einfluss mehr 
auf Entwicklungen zu haben. Dem 
entgegen wirkt ein bewusster Per-
spektivwechsel: Probleme werden 
eingeordnet, Zusammenhänge ver-
standen und Handlungsspielräume 

erkannt, etwa im eigenen Alltag oder 
im gesellschaftlichen Engagement.
Resilienz bedeutet dabei nicht, ne-
gative Gefühle zu vermeiden. Angst, 
Sorge oder Wut sind normale Reak-
tionen auf belastende Nachrichten. 
Entscheidend ist, wie mit diesen 
Gefühlen umgegangen wird. Wer 
lernt, Informationen zu dosieren, 
sich selbst Pausen zu erlauben und 
den Fokus auch auf lösungsorien-
tierte oder positive Entwicklungen 
zu richten, kann verhindern, dass 
die Nachrichtenlage die eigene 
Stimmung dauerhaft bestimmt.

Der Umgang mit negativen Nachrich-
ten ist damit weniger eine Frage der In-
formationsmenge als der persönlichen 
Strategie. Zwischen informiert bleiben 
und sich selbst schützen entsteht ein 
Gleichgewicht, in dem die Grundlage 
für mentale Stabilität im Umgang mit 
negativen Nachrichten liegt. 
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Nach dem Unfall: Diese Schritte sind jetzt wichtig

Ein Verkehrsunfall ist für die meisten 
Menschen eine Ausnahmesituation. 
Schock, Unsicherheit und Zeitdruck 
führen dann häufig dazu, dass wich-
tige Schritte vergessen werden. Da-
bei entscheidet gerade das richtige 
Verhalten in den ersten Minuten 
darüber, ob beteiligte Menschen 
geschützt werden und spätere Pro-
bleme mit Polizei oder Versicherung 
vermieden werden können.
Sicherheit geht immer vor
An erster Stelle steht der Eigen-
schutz. Warnblinkanlage einschal-
ten, Warnweste anziehen und die 
Unfallstelle absichern. Dann sollte 
Hilfe geleistet werden. Das Warn-
dreieck sollte je nach Straßenart in 
ausreichendem Abstand aufgestellt 
werden. Auf Autobahnen empfiehlt 
der ADAC etwa 150 bis 400 Meter 
Abstand, damit nachfolgende Fahr-
zeuge genügend Zeit zum Reagieren 
haben. Wer die Fahrbahn verlässt, 
sollte sich möglichst hinter der Leit-
planke bewegen.
Sind Personen verletzt, gilt: Notruf 
112 wählen und Erste Hilfe leisten. 
Niemand muss medizinischer Profi 
sein, bereits einfache Maßnahmen 
können im Ernstfall Leben retten. 
Wer nach bestem Wissen hilft, muss 
grundsätzlich keine rechtlichen Kon-
sequenzen befürchten. Unterlassene 
Hilfeleistung dagegen ist strafbar.
Nicht vorschnell 
über die Schuld sprechen
Nach einem Unfall möchten viele 
Beteiligte die Situation möglichst 
schnell klären. Dennoch raten Ex-
perten davon ab, vor Ort ein Schuld-
eingeständnis abzugeben. Aussagen 
wie „Das war meine Schuld“ können 
später bei der Regulierung proble-
matisch werden. Sinnvoller ist es, 
ausschließlich Personalien, Versiche-
rungsdaten und den Unfallhergang 
sachlich festzuhalten. Wer einen 
Europäischen Unfallbericht im Hand-
schuhfach mitführt, kann viele wich-
tige Angaben direkt dokumentieren. 
Je besser ein Unfall dokumentiert 
wird, desto einfacher lässt sich der 
Hergang später nachvollziehen. 
Empfehlenswert sind Fotos der Fahr-
zeugpositionen, der Schäden, mög-

licher Bremsspuren, Verkehrszeichen 
sowie der gesamten Unfallstelle. 
Auch Kontaktdaten von Zeugen 
sollten notiert werden, bevor diese 
den Unfallort verlassen.
Wann muss die Polizei 
kommen?
Nicht jeder Blechschaden erfordert 
einen Polizeieinsatz. Bei kleineren 
Parkremplern genügt häufig der 
Austausch der Daten. Anders sieht 
es aus, wenn Menschen verletzt wur-
den, erheblicher Sachschaden ent-
standen ist, der Unfallgegner flüch-
tet oder sich die Beteiligten über den 
Hergang nicht einigen können. Auch 
bei Miet-, Firmen- oder Leasingfahr-
zeugen verlangen Verträge häufig 
eine polizeiliche Aufnahme. Wichtig 
zu wissen: Die Polizei entscheidet 
nicht über die Schuldfrage - diese 
klären später die Versicherungen. 
Versicherung möglichst 
zeitnah informieren
Nach dem Unfall sollte die eigene 
Kfz-Versicherung zeitnah infor-
miert werden. Auch dann, wenn 
die Schuldfrage noch offen ist. Wer 
unverschuldet in einen Unfall ver-
wickelt wurde, kann seine Ansprü-
che grundsätzlich direkt gegenüber 
der gegnerischen Haftpflichtversi-
cherung geltend machen. Werden 
Fristen versäumt oder Unterlagen 
zu spät eingereicht, kann sich die 
Regulierung unnötig verzögern.
Auch an die eigene Gesundheit 
denken
Nicht jede Verletzung macht sich 
sofort bemerkbar. Besonders nach 
Auffahrunfällen treten Beschwer-

den an Nacken oder Rücken häu-
fig erst Stunden später auf. Wer 
Schmerzen, Schwindel oder andere 
Symptome entwickelt, sollte sich 
ärztlich untersuchen lassen. Die 
ärztliche Dokumentation kann zu-
dem wichtig werden, wenn später 
Ansprüche auf Schmerzensgeld 

oder Schadenersatz geltend ge-
macht werden.
Praktische Vorbereitung spart 
im Ernstfall Zeit
Viele Experten empfehlen, einige 
Hilfsmittel dauerhaft im Fahrzeug 
mitzuführen. Neben Warnweste, 
Verbandkasten und Warndreieck 
gehören dazu ein Europäischer Un-
fallbericht, ein Kugelschreiber sowie 
eine kleine Taschenlampe. Sinnvoll 
ist außerdem, Notfallkontakte im 
Smartphone zu hinterlegen und den 
Verbandkasten regelmäßig auf sein 
Verfallsdatum zu kontrollieren.
Wer trotz des Schocks ruhig bleibt 
und die wichtigsten Schritte der 
Reihe nach abarbeitet, schafft die 
Grundlage für schnelle Hilfe, eine 
sichere Unfallaufnahme und eine 
möglichst unkomplizierte Schadens-
regulierung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Kreative Geschenkideen und hochwertige Mineralien

erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Salz-
lampen und besondere Ge-
schenkideen für jeden Anlass und 
jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 



|  21Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 19 | Samstag, 26. September 2026 | Kw 39 | Rautenberg Media

Gebäude der bekannten ArsKRIPPA-
NA - der größten Krippenausstellung 
Europas - sowie der faszinierenden 
ArsFIGURA mit ihrer einzigartigen 
Ausstellung historischer Puppen und 
Automaten. Ein Besuch wird so zu 
einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung im Alten Zollamt 
- mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200 m² großen H0-Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. Im 
gleichen Gebäude befindet sich die 
Ausstellung „Grenzgeschichten", 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 
Besucherin. Die ArsTECNICA mit dem 
großen Modellbahnfachgeschäft ist 

donnerstags, freitags und samstags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.
Infos: www.arstecnica.de

Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interessierte 
finden hier Qualitätsmöbel, Markenstü-
cke und wertige Exponate zu einem an-
sprechenden Preis-Leistungsverhältnis.

Kleiner Tipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan finden 
Sie belgische Spezialitäten, wie Abtei-
bier und ein günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herr-
lichen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien güns-
tiger. Aktuelle Preise finden Sie hier: 
www.grenzgenuss.net
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen, auch sonntags, geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 10. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Anzeige

Mehr Familienzeit, neue Wellbeing-Erlebnisse  
und Events 
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Mehr gemeinsame Zeit unter Pal-
men, neue Wege zu mehr Wohl-
befinden und spektakuläre Events: 
Die Therme Euskirchen startet mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm in den goldenen Herbst. 
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet ab 

sofort auch sonntags für Fam-
ilien

•	 Candlelight-Edition ab Okto-
ber: Stimmungsvolle Konzert-
kulisse mit Live-Musik

NEU: Mehr Familienzeit - Jetzt 
auch sonntags ins Palmen-
paradies
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Ab September 2026 erweitert die 
Therme Euskirchen ihre Familien-
zeit. Damit ist die reguläre Alters-
beschränkung im Palmenparadies 

an jedem Wochenende aufgehoben 
und Eltern mit ihren Kindern können 
nun samstags und sonntags gemein-
sam das Palmenparadies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 1. 
November 2026 steht das Palmen-
paradies Familien täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
9. und 13. Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 | Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-

same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik.

Weitere Informationen gibt es auf 
der Website 
unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der 
BLUPHORIA-App.
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